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Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Neue Nachrichten von entſcheiden der Bedeutung

liegen auch heute noch nicht vor. Allem Anſchein
nach hat Lord Methuen bei ſeinem Eifer, Cecil
Rhodes zu entſetzen, ſo unglücklich operirt, daß er
nunmehr am Modderfluß ſich zwiſchen zwei Feuer
gebracht hat. Jn Natal hat General Joubert
den Obexbefehl an Schalk Burger abgetreten
General Joubert hält ſich in Volksroeſt auf.

Der nunmehrige Operationsplan der Buren
in Natal ſoll, wie das deutſche „Militärwochenbl.“
ſchreibt, auf die Verſammlung eines ausreichenden
Corps vor Ladyſmith zur endgiltigen Ueberwindung
des längſt mürbe gewordenen Generals White ab
zielen, während er unter Zuſammenziehung ſeiner
Hauptkräfte hinter dem Tugelafluß bei Colenſo den
Vormarſch des Generalleutnants Clery zum Entſatze
von Ladyſmith Halt gebieten will. Nach dem Falle
von Ladyſchmith und nach der Heranziehuug des dort
frei gewordenen Belagerungscorps ſoll hier den Eng
ländern die Entſcheidungsſchlacht angeboten werden,
während ein anderes Corps, das wohl aus den im
Vorgelände zu beiden Seiten der Bahnlinie nach
Pietermaritzburg und Durban zerſtreuten Plänkler-
gbtheilungen vielleicht unter Heranziehung der Colonne
Schalk Burgers, gebildet werden muß, Clery in
den Rücken zu fallen und ihm den Rückzug ab
ſchneiden ſoll.

An thatſächlichen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz
in Natal liegt eine Reutermeldung vom Freitag aus
Pretoria vor, wonach in der Nacht zum Freitag die
Engländer auf Colenſo vorgingen, aber wider Er
warten den Angriff unterließen. Die Buren haben
am Donnerstag früh Ladyſmith wieder beſchoſſen.
Die Schiffsgeſchütze der Stadt erwiderten das Feuer
kräftig, ſo geſteht das Telegramm aus Pretorig zu.

Nach Mittheilung des Aſrikanderblatts „Onsland“
aus Ladyſmith iſt die Beſatzung gezwungen,
ſchmutziges Flußwaſſer zu trinken, auch herrſchen dort
Seuchen. Das genaue Feuern der Büren habe den
Verdacht erweckt, daß Verräther in Ladyſmith ſeien.

Aus Durban wird vom Donnerstag gemeldet,
daß die letzten von General Buüller verlangten Schiffs
geſchütze in der Nacht vorher vermittels eines Extra
zuges nach Eſteourt transportirt wurden.

Jm Norden der Kapkolonie ſcheinen die
Engländer, nachdem ſie immer weiter vor den Buren
haben zurückweichen müſſen, endlich einen ganz
kleinen Erfolg errungen zu haben. Das Kriegsamt
veröffentlicht folgende Depeſche des befehligenden
Offiziers in Kapſtadt vom Freitag Abend 9 Uhr:
Die Streitmacht des Feindes in der Nähe des
Generals Gataere beſteht, wie berichtet wird, aus
folgenden Abtheilungen 800 Mann in Dordrecht,
700 Mann mit ſechs Geſchützen auf dem Marſche
von Jameſtrown nach Dordrecht, 1500 Mann in
Stormberg, eine große Streitmacht von unbekannter
Stärke in Waterfall, 400 Mann in Molteno,
General French meldet vom 7. d. M. Die be
rittene NeuſeelandJnfanterie verließ Naauwpoort bei
Tagesanbruch und beſetzte einen Bergrücken ſüdlich
von Arundel, um die Ausſchiffung berittener Truppen
drei Eiſenbahnzügen zu decken, Arundel wurde
ſodann um 6 Uhr abends beſetzt. Die Vorpoſten
des Feindes ſtehen drei Meilen jenſeit Arundel.

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt
die Eiſenbahnbrücke über den Modder nach

keiner Times Meldung vom 5. Dezember fertig
geſtellt. Der erſte Zug ſollte am Dienſtag Abend
die Brücke paſſtren. Auch die Pontonbrücke ſoll
hergeſtellt ſein. Hiernach ſtände alſo dem Vormarſch
von Lord Methuen gegen Kimberley nichts weiter

entgegen, als die bei Spytfonteine ſtark verſchanzte
Burenmacht. Aber auch vom Rücken her wird er
von den Buren bedroht. Sie haben nach einem
Telegramm des engliſchen Kriegsamtes aus Oranje
Riverſtation an dieſem Freitag früh bei Graspan

die Eiſenbahn Ueberführung geſprengt
und den Telegraphen abgeſchnitten. Mit

dieſer Nachricht in kraſſem Widerſpruch ſteht eine
am Freitag Abend verbreitete Mittheilung des

engliſchen Kriegsamtes, wonach Lord Methuen gegen
die Buren bei Graspan eine Batterie Feldartiller
und ein Bataillon Infanterie von ModderRiver
abſandte; dieſe hätten das PrieſtowKommando in
Stärke von 1000 Mann mit einem Geſchütz, die
die Eiſenbahn zerſtört hatten, zurückgetrieben. Auf
engliſcher Seite ſei ein Mann getödtet, 14 verwundet
worden ein verwundeter Bur wurde in der Nähe
von Enslin gefunden. Die Telegraphen und
Eiſenbahnverbindung nach dem ModderRiver ſei
wieder eröffnet. Dieſe beiden Nachrichten ſind
miteinander unvereinbar, da es den Engländern
natür unmöglich war, die am Morgen von den
Buren geſprengtr Eiſenbahnüberführung bis zum
Abend wiederherzuſtellen.

Wie aus Kapſtadt telegraphirt wird, weiß das
dort erſcheinende Blatt „Ons and“ noch zu berichten,
bei dem Gefechte am Modder River ſeien die engliſchen
Huſaren derart demoraliſirt und ihre Pferde ſo ſehr
ermattet geweſen, daß Roß und Reiter ſich weigerten,
die Buren zu verfolgen. Das Blatt meint, es ſei
unerklärlich, warum General Methuen jetzt eine Brücke
über den Modder River zum Transport von Kriegs
material bauen laſſe, da er doch ſchon berichtet habe,
daß ſeine Geſchütze jenſeits des Ufers aufgeſtellt ſeien.

Auf dem Schiff „Jsmore“ ſind nach Tele
grammen aus Kapſtadt alle Geſchütze verloren gegangen,
obwohl die Admiralität offiziell erklärte, daß ein Theil
gerettet iſt.

Vom ruſſiſchen Kriegsminiſterium iſt der
Oberſtleutnant Gurko vom ruſſtſchen Generalſtab
in das Hauptquartier der Buren commandirt worden.
Derſelbe reiſt zuſammen mit der ruſſiſchen Abtheilung
des Rothen Kreuzes nach Transvaal.

Politiſche Ueberſicht.
Gegenüber der „Times“ Mittheilung von com

petenter deutſcher Seite, daß der Standpunkt des
Frhrn. v. Marſchall Erhaltung des Transvaals
als unabhängiger Staat gemäß der Londoner Con
vention von 1884, Erhaltung des status quo in
Bezug auf die Eiſenbahnen und den Hafen der
DelagoaBay heute nur die Bedeutung einer „ge
ſchichtlichen Bedeutung“ hätte, erfährt der „Hannov.
Cour.“ auf das Beſtimmteſte, daß dieſe Eröffnung
nicht gemacht worden. Vielmehr habe man in Berlin
es ausdrücklich a bgelehnt, die Frage nach der
jetzigen Stellung Deutſchlands zu dem Erlaß des
Frhrn. v. Marſchall zu beantworten, weil eine Ant
wort hierauf einerſeits mit dem Grundſatze der Be
obachtung unbedingter Neutralität nicht vereinbar,
andererſeits während des gegenwärtig herrſchenden
Krieges doch nur von akademiſchem Werth ſei.

OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich wollen
ſich auch die Polen nicht an der Obſtruction der
Tſchechen betheiligen. Der Polenclub beſchloß nahezu
einſtimmig, der Regierung ein zweimonatliches Budget
proviſorium zu bewilligen. In der Debatte erklärte
Maideyski, er ſehe gleichfalls keinen Grund zu Miß

trauen gegenüber der Regierung. Jhre ganze Sünde
ſei die Aufhebung der Sprachenverordnung; aber
hierzu ſei ſie berufen worden. Jaworski erklärte, die
Obſtruction ſchwäche das beſtehende Recht, das mögen
die Tſchechen bedenken.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Deputirten
kammer rief am Freitag die Berathung des
Colonialbudgets eine lebhafte Debatte hervor.
Der Nationaliſt Faure erklärte, Chamberlains Rede
bedeute eine ernſte Warnung. Deſtournelles wies
auf die Gefahr hin, welche eine coloniale Ausdehnung
mit ſich bringe, namentlich wegen möglicher Verwicke
lungen mit dem Auslande, da ja Frankreich weder
eine Colonialarmee noch eine Flotte zum Schutze der
Colonien beſitze. Er ſprach ſich gegen die Anlegung
franzöſiſchen Kapitals in China aus, wo die Schaffung
einer Induſtrie eine Concurrenz herbeiführen würde,
welche Europa unmöglich aushalten werde. Der von 400 Mill. angenommen werden könne.

Miniſter der Colonien, Decrais, erklärte, die Re
gierung werde ſehr bald in der Lage ſein, einen Ge
ſetzentwurf über unterſeeiſche Kabel vorzulegen.
Auch die franzöſtſchen Sozialdemokraten ſind
nunmehr „einiger denn je“. Nach Beendigung
des Sozialiſtencongreſſes wurden am Freitag beim
Verlaſſen des Saales rothe Fahnen entfaltet und
revolutionäre Lieder geſungen. Die Polizei griff ein.
Es kam zu einem Zuſammenſtoß, wobei die Mani
feſtanten zerſtreut wurden. Ein ernſter Zwiſchenfall
iſt nicht vorgekommen. Der Parteivorſtand
der deutſchen Sozialdemokraten hat an die
„Brüder, Kameraden“ des franzöſiſchen Sozialiſten
congreſſes ein Begrüßungsſchreiben geſandt, worin er
die ſichere Erwartung ausſpricht, daß die Reſultate
vieſes Congreſſes ein neues Blatt in der glorreichen
Geſchichte des franzöſiſchen Proletarigts bilden wer
den. Eines nur fehle den franzöſiſchen Sozialdemo
kraten bisher, die Einheit. „IJhr werdet ſie dem
ſozialiſtiſchen Frankreich geben wenn nicht die
abſolute Einheit der Anſchauungen und Theorien (Bei
fall links), ſo doch die taktiſche Einheit (Beifall überall),
die Einheit der Action gegen die Feinde. Auf
Wiederſehen in Paris auf dem Jnternationalen
Congreß des nächſten Jahres, wo wir hoffen, das
prolctariſche Frankreich geeint zu finden. Hoch der
internationale Sozialismus An erſter Stelle hat
Liebknecht unterzeichnet. Bei der Verleſung dieſes
Namens wurden nach dem Bericht des „Vorwärts“
auf dem Congreß ſtürmiſche Ovationen links dar
gebracht. Der Pariſer Complottprozeß iſt
nun glücklich ſo weit gediehen, daß man am Freitag
mit der Vernehmung der Entlaſtungszeugen beginnen
konnte, unter denen als wichtigſte Jules Lemaitre und
Millivoye zur Ausſage kamen, die aber nichts
beſonders Neues oder Weſentliches anzuführen ver
mochten. Jn ver franzöſiſchen Militär
ſchule zu Gard meuterten 80 Schüler. Sie
zerſtörten ihre Bänke, warfen die Fenſter ein und
forderten in einem Aufrufe, den ſie mit „Fort
Chabrol“ unterzeichneten, die Abſetzung mehrerer
höherer Offiziere. Auf Zureden der Offiziere wurde

der Aufſtand beigelegt.
Jtalien. Die Nachricht, daß der italieniſche

Botſchafter Graf Lanza zum Generaladjutanten
des Königs von Italien ernannt worden ſei, wird den
„Berl. Neueſt. Nachr.“ von zuſtändiger Seite als un
zutreffend bezeichnet.

Rußland. Die zunehmende Auswanderung
von Armeniern nach Rußland, die durch
Bedrängungen von Seiten der Kurden und durch den

Nothſtand im Vilajet Wan verurſacht iſt, veranlaßte
die ruſſiſche Botſchaft zu Schritten bei der Pforte.

Dänemark. Jn Dänemark wurde am Freitag
in Kopenhagen der Parteitag der Rechten ab
gehalten. 600 Theilnehmer waren anweſend. Zu
dem nachfolgenden Feſtmahl war das Miniſterium
vollzählig eingeladen. Jn einer Rede führte der
Miniſterpräſident aus: „Wir Mitglieder der Rechten
verſprechen der Regierung, ihr eine Stütze zur Durch
führung aller guten und nützlichen Reformen zu ſein.“
Redner bemerkte ferner, daß die Partei der Rechten
darauf vorbereitet fein müſſe, einen Kampf wegen der
ſozialen Fragen aufzunehmen, und daß dieſer Kampf
unzweifelhaft einmal kommen müſſe. Der Miniſter
ſchloß mit einem Hoch auf die Partei der Rechten.

Mittelgmerika. Ueber die wirthſchaft
liche Lage auf Kuba hat Mr. Joſef L. Hann,
der vor dem Krieg mit Spanien amerikaniſcher Con
ſul in Cardenas war, auf Grund eigener An
ſchauungen einen Bericht veröffentlicht, worin er den
den Zuckerpflanzungen zugefügten Schaden auf
nahezu 700 Millionen Dollar ſchätzt. Selten, ſo
äußert er ſich, ſehe man Zuckerrohr auf den
Pflanzungen. In den Provinzen Havanna, Man
tanzas und Santa Clara ſeien tauſend Häuſer und
ebenſo viel Zuckerpflanzungen zerſtört. Der Werth
der unbrauchbar gewordenen Maſchinen betrage durch
ſchnittlich 400 000 Doll., ſo daß ein n

et



Verluſt an Zuckerrohr betrage durchſchnittlich 200 000
Doll., im Ganzen alſo ungefähr 200 Mill. Doll.
Dazu kämen noch 80 Mill. Doll. für Verluſte an
Lagerbeſtänden. Jn Columbien haben die
Aufſtändiſchen ſich ſelbſt einen ſchweren Schaden zu
gefügt. Nach einer Mittheilung der New Yorker
„Sun“ wurde ein kolumbiſches Rebellenkriegsſchiff
von einem andern aus Verſehen in Grund gebohrt;

Deutſchland.
Berlin, 11. Dez. Der Kaiſer iſt, von Bücke

burg kommend, Sonnabend gegen 1 Uhr in
Hannover eingetroffen und hat ſich alsbald im
offenen Zweiſpänner nach der Kaſerne ſeines Ulanen
regiments begeben, um mit dem Offtziercörps zu
frühſtücken. Auf dem Wege wurde der Kaiſer, der
die Uniform ſeines Ulanen Regiments trug, von dem
die Straßen füllenden Publikum lebhaft begrüßt.
An dem Frühſtück nahm außer dein Gefolge des
Kaiſers auch Graf Walderſee Theil. Baron Alten
Linden legte dem Kaiſer den Ehrenſäbel des Generals
Grafen Carl v. Alten, des früheren Führers der
hannnoverſchen Truppen in Spanien und bei
Waterloo, vor. Bei der Ankunft wie der Abfährt
hatte das Regiment vor der Kaſerne in Doppel
reihen Aufſtellung genommen und wurde von ſeinem
hohen Chef, der die Front abſchritt, aufs Freundlichſte
begrüßt. Um 3 Uhr 45 Minuten erfolgte die Ab
reiſe des Kaiſers nach Potsdam, wo abends die An
kunft erfolgte Die Kaiſerin traf Sonnabend
Nachmittag in Berlin ein Und begab ſich nach der
Wohnung der verſtorbenen Palaſtdame der verewigten
Kaiſerin Auguſte, Gräfin Oriola, an deren Tobtenbett
die hohe Frau einen Kranz niederlegte. Später
beſuchte die Kaiſerin mit den Prinzen Auguüſt, Oskar
und Joachim ſowie der Prinzeſſin Victoria Luiſe das
Spielwaarengeſchäft des Hoflieferanten G. Söhlke
Nachf. und beſichtigte die Weihnachtsausſtellung

(GBeförderungen.) Prinz Heinrich
iſt zum VizeAdmiral befördert worden. Am 15
September 1895 wurde er zum ContreAdmiral
ernannt. Ebenſo iſt Contreadmiral Bende mann
zum Vizeadmiral ernannt worden.

(Preußiſche Eiſenbahnpolitik. Der
dieſer Tage auch von uns ſeinem Hauptinhalte nach
veröffentlichte Beſchwichtigungs- Artikel der
„Berl. Correſp.“ in Sachen der Preußiſchen
Eiſenbahnpolitik hat in Sachſen eher das
Gegentheil von Beruhigung hervorgerufen. Das
„Baterland“, das offizielle Organ ver ſächſtſchen
Koönſervativen, verwahrt ſich ganz energiſch gegen den
Vorwurf des „ſchnödeſten Parteikularismus“ und er
klärt, „daß der betreffende Artikel von einem Preußen
geſchrieben iſt, der nur deshalb zur Feder gegriffen
hat, weil er überzeugt iſt, daß die preußiſche Eiſen
bahnpolitik dem Reichsgedanken nicht förderlich ſein
könne. Der gegen uns erhobene Vorwurf, daß wir
mit unſerer Kritik „konſervative Demagogie“ trieben,
iſt zu albern, als daß er eine Widerlegung verdiente
Wenn einmal mit in Folge der Maßnahmen der
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die ſächſtſchen Bahnen
keine Rente mehr abwerfen werden, ſondern die
Deckung der Staatsbedürfniſſe ausſchließlich durch
Steuern, und zwar weſentlich erhöhte Steuern er
folgen muß, dann wird aüch von maßgebender Seite
der Hinweis auf die Urſachen der Vermindekung der
Einnahmen nicht länger nnterdrückt werden können.
Ob dann die Liebe zum großen Nächbarſtgate
zunehmen wird, überlaſſen wir dem Urtheile unſerer
Leſer. Vorſtellungen haben bisher nichts gefruchtet,
ein kräftig Wort war deshalb endlich am Platze und
daß wir es geſprochen, damit ſollte jeder Deutſche,
der nicht in einſeitig partikulariſtiſchen Jdeen befangen
iſt, ſondern den Blick auf das große Ganze gerichtet
hält, nur einverſtanden ſein Mit den „moraliſchen
Eroberüngen die Preußen in Deutſchland gemacht
hat, ſcheint es demnach ſelbſt in dem reackionären
Sachſen nicht weit her zu ſein.

(Für eine erweiterte Canalvorlage)
ſtnd, wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird die
techniſchen Vorarbeiten im Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten ſo gut wie vollender es kann ſchon jetzt
mit Sicherheit angenommen werden, daß zum

Mittellandeanal noch der Großſchifffaährtsweg
Berlin Stettin, die Verktiefung Des

unteren Oberlaufes vom Oderbruch abwärts
nd der Verbeſſerung der Wäſſerſtraßen von
Bromberg zur Mündung der Netze in die
Warthe hinzukommen werden. Die Ausarbeitung der
neuen Vorlage ſoll ſo beſchleunigt werden, daß ſie
Ende Februar, ſpäteſtens anfangs März dem Landtage

wird zugeſtellt werden können. Der Plan geht
offenbar dahin, durch Erweiterung des IJntereſſenkretſes
an der Canalvorlage die Oppoſttiöt zu ſpalten und
eine Mehrheit für den Canal zuſammenzukaufen.
Freilich werden die Konſervativen, welche jetzt für eine
Cangalvorlage ſtimmen, die weit größere finanzielle
Auſwendun en verlangt als die erſte Vorläge, alle
ihre damals in den Vordergrund gerüekten ſinanziellen

ſtellten Landraths v. Bornſtedt, auf die Aufforderung

arreſt beſtraft worden ſei, weil er ſtch Beſchimpfungen

Beſchwerde nicht in der richtigen Weiſe gewürdigt worden

Bedenken vollſtändig einpacken müſſen. Die Nach
richt der „Köln. Ztg.“ über den Jnhalt der neuen
Canalvorlage wird von der „Nordd. Allg. Ztg.“
ausdrücklich beſtätigt.

Wegen Verbreitung ſozialdemokra
tiſcher Flugſchriften) innerhalb der Kaſerne
ſoll nach dem „Wiesb. Gen.Anz.“ ein Soldat vom
80. Jnfanterie Regiment verhaftet worden ſein. Er
habe ſich wegen eines ähnlichen Vergehens kürzlich
bereits eine Strafe zugezogen.

(Parteipolitiſches Für die politiſche
Propaganda haben die „nothleidenden“ Agrarier und
Konſervativen nicht geringe Summen übrig. So
häben, nach einem Bericht der „Kreuzztg.“, in einer
von dem konſervativen Verein einberufenen Verſamm
lung in Friedeberg N/ M. dem Wahlkreiſe Ahl
wardt's nach einem Rechenſchaftsbericht des
wegen ſeiner Canaläbſtimmung zur Dispoſition ge

zum Beitritt in den Verein, etwa 100 neu bei
tretende Mitglieder ſofort einen Betrag von
850 Mark gezeichnet. Die Liberalen könnten ſich
hieran ein Beiſpiel nehmen.

(Aus Bayern. Klagen über Mißhand
lungen und Beleidigungen von Soldaten wurden
bei der Berathung des Etats des bayeriſchen Heeres
in den letzten Tagen in der bayeriſchen Ab
geordnetenkammer vorgebracht. Darauf ant
wortete der Kriegsminiſter Frhr. v. Aſch, daß in
Sulzbach ein Offizier gerichtlich mit 8 Tagen Stuben

und ungehörige Ausdrücke Lehrern gegenüber habe zu
Schulden kommen laſſen. Bei der Unterſuchung habe
ſich herausgeſtellt, daß eine von einem Lehrer vorgebrachte

war. Noch beklagenswerther ſeien die Vorkommniſſe
beim Leibregiment als die beim 21. Jnfanterieregiment.
Der Miniſter würde es ſehr begrüßen, wenn all
mählich der rohe Ton aus der Kaſerne verſchwindet.
Allein die rohen Ausdrücke wachſen zumeiſt auf den
Miſtbeeten der Soldaten ſelbſt. Die Leute, die die
Volkserziehung in der Hand haben, könnten hier
beſſer einwirken als alle Vorſchriften

Soziale Angelegenheiten
Die Denkſchrift des Breslauer Oberbürgermeiſters

Bender über die beſſere Verſorgung erwerbs-
unfähig gewordener ſtädtiſcher Arbeiter
über den Rahmen der ſtaatlichen Jnvalidenverſicherung
hinaus hat bereits praktiſche Erfolge gezeitigt. Die
Breslauer Stadtverordnetenverſammlung hat, wie be
reits gemeldet, die Vorlage des Magiſtrats ange
nommen, wonach für die ſtädtiſchen Arbeiter künftig
folgende Rente feſtgeſetzt wird. nach zehnjähriger
Dienſtzeit o des Jahreslohns; mit jedem folgenden
Jahre der Dienſtzeit ſteigt die Rente um o des
Jahreslohns bis zum Höchſtbetrage von o im
Ganzen. Es ſind alſo genau dieſelben Sätze, die
auch der Staat ſeinen Beamten, aber nicht
ſeinen Arbeitern gewährt, die erheblich geringere
Penſionen beziehen, ſoweit ſte überhaupt, wie die
Eiſenbahnarbeiter, einer Penſtonskaſſe angehören.
Was aber beſonders noch hervorzuheben iſt, iſt die
Gewährung einer Unterſtützung an die Wittwen
und hinterbliebenen Kinder der Arbeiter welche in
ſolcher Höhe ſtattfinden ſoll, daß die öffentliche
Armenpflege erübrigt wird. Hierin liegt der Haupt
werth gegenüber der Jnvaliditätsverſtcherung, die nur
für die Arbeiter beiderlei Geſchlechts in Betracht
kommt, die Fürſorge für die Hinterbliebenen aber
vermiſſen läßt. Hoffentlich findet die praktiſche
Sozialpolitik, die die Breslauer ſtädtiſchen Körper
ſchaften für ihre ſtändigen Arbeiter einzuführen im
Begriff ſind, in weiterem Umfange Nachahmung.

Vermiſchtes.
Der Seeheld von Manila,) Admiral Dewey,

iſt heute ein geſtürzter Abgott. Er, der vor wenigen Monaten
noch ſich nicht der Küſſe der amerikaniſchen Damen erwehren
konnte, muß nach ſeiner Verheirathung in den Flitterwochen
einen Sturm der Entrüſtung über ſich ergehen laſſen. Nach
ſeiner Rückkehr aus Manila war ihm aus allgemeinen
Sammlungen für 50000 Mk. ein Haus in Waſhington ge
ſchenkt worden. Die amerikaniſchen Damen hatten bei ihrer
Spende darauf gerechnet, daß der vereinſamte Wittwer den
Reſt ſeiner Täge unter möglichſt angenehmen Verhältniſſeu

verleben ſolle. Als es nun aber mit der Vereinſamung des
Wittwers nichts würde ſondern der 62 jährige ſich mit einer
älteren ſehr reichen Dame, noch dazu mit einer Katholikin,
verheirathete, tauchte das Gerücht auf, Frau Dewey beab

„ſichtige, ihren Gatten zu bewegen, ſich des neuen Hauſes zu
Gunſten der katholiſchen Kirche zu entäußern, die
ſchon früher an dem Grundſkück ein Intereſſe gezeigt hatte.
Und in der That las man bald darauf die
Thatſache, der Admiral habe das Nationalgeſchenk
ſeiner Frau vermacht. Ein Sturm der Entrüſtung erhob
ſich im ganzen Lande. Die Geber hielten ſich für hinter
gangen, für die ſteinreiche Frau ſei das Haus nicht vom
amerikaniſchen Volke gekauft worden, ein ſolches Ehrenge
ſchenk ſei überhaupt bisher für unveräußerlich gehalten
worden und was Dergleichen Beſchwerden ſein mochten

Dieſen Anſturnr des öffentlichen Unwillens gab der Admiral
ſofort nach und ließ das Haus durch ſeine Frau auf ſeinen

ſein, die wohl nicht ganz unbegründete Erregung des Volkes
zu beſchwichtigen, äußerte er ſich in mehreren Geſprächen für
die Preſſe mit maßloßer Bitterkeit. Dem amerikaniſchen
Volke verdanke ich viel, aber vielleicht ſchuldet das Volk
auch mir etwas, und Gott ſei Dank bin ich noch nicht Eigen
thum der Amerikaner geworden. Hätte ich geahnt, mit
welch ſchimpflichen Bedingungen der Beſitz des Hauſes ver
bunden iſt, ich hätte es nie und nimmer angenommen. Ein
Haus mit einem Strick! Am liebſten wanderte ich aus.
In dieſem Tone ſind alle die Mittheilungen des geſtürzten
Helden gehalten.

(Sas Fahrrad als Strafe.) Der verſtorbene
Sultan von Marokko benutzte das Fahrrad als Marter oder
doch als Strafwerkzeug für jede der Frauen ſeines Harems,
die das Unglück gehabt hatte, den Zorn des despotiſchen
Herrſchers zu erregen. Die unglücklichen Frauen wurden auf
die Maſchine geſetzt und gezwüngen, rings um einen abge
grenzten Platz im Garten des Palaſtes zu fahren. Natürlich
fielen ſie einmal ums andere herunter, und ihr ſchnelles
Stürzen gewährte dem Sultan das größte Vergnügen. Wenn
ſie ein Dutzend mab in den Staub gekollert waren, galt die
Strafe als erledigt.

Vom elektriſchen Strom getödtet In
Laurahütte berührte ein Gehilfe des Klempnermeiſters Stein
beim Aufſetzen von Blechſpitzen auf Maſten der elektriſchen
Lichtanlage einen Leitungsdraht, welcher mit Stromſtärke von
3000 Volt geſpeiſt war Der Gehilfe wurde vom Strome
getödtet. Die Leiche wurde am Draht hängend völlig verkohlt
äufgefunden.

Eine folgenſchwere Colliſſion) fand Mittwoch
Abend im Nord Oſtſeecanal bei. Brunsbüttel zwiſchen dem
von Rußland koömmenden, nach Hamburg beſtimmter
Petroleumdampfer „Ludwig Nobel“ und einem Schleppzug
ſtätt. Die mit Getreide nach Rendsburg beſtimmten Ewer
„Nikolaus“, „Heinrich“ und „Nordſtern“ ſind geſunken,
ein anderer hat ſchwere Beſchädigung erlitten. Drei zur
Beſatzung der Ewer gehörende Leute wurden ſchwer verletzt
und mußten nach Brunsbüttel ins Hoſpital geſchafft werden.
Der Dampfer „Ludwig Nobel“ iſt nicht beſchädigt; er traf
Donnerstag Morgen im Hamburger Hafen ein

(Die elektriſche Bahn von Murnau nach
Oberam mergau) wird in kurzer Zeit vollendet ſein. Die
bayriſche Staatsbahn wird während der Zeit der nächſtjährigen
Paſſionsſpiele die Züge von München bis Oberammergau
direct durchführen, ſo daß außer Motorwagen auch Dampf
locomotiven die Strecke befahren werden. Jn Oberammergau
bereitet man ſich ſchon rüſtig vor während im Jahre 1890
das Theater 4200 Perſonen faßte, wird das erweiterte nun
5000 Zuſchauer aufnehmen können. Mit dem Bait der
Zillerthalbahn, die von Jenbach über Straß, Schlitters.
Fügen und Zell a. Ziller nach Mayrhofen dem Zillerfluß
entlang führen wird, ſoll jetzt begonnen werden.

Eine noch nicht ganz aufgeklärte Liebes
affäſre,) verbunden mit Flucht, Entführung und Ver
haftung, ſpielt ſich jetzt auf deutſchem und franzöſiſchen Boden
ab und iſt in Bordeaux vorläufig gewiſſermaßen zu einem
Zwiſchenakt gelangt. Es liegt darüber von dort folgendes
Telegramm vor Jn der Zelle, die ehedem von Fritz Fried
mann bewohnt würde, im Fort dit Ha, ſitzt gegenwärtig
Rudolf Kindlen, ein ſehr ſtattlicher Mann ehemaliger preu
ßiſcher Artillerie Offizier, in Haft. Er, der etwa Fünfzig
jährige, wurde in einer Villa des Vorortes Tolence verhaftet
wohin er ſich mit dem ſiebzehnjährigen Fräulein Trowitſch
aus Frankfurt a. d. Oder geflüchtet hatte. Das Aſyl des
Liebespaares wurde durch einen aufgefangenen Brief entdeckt.
Kindlen erſuchte das Barreau um Beſtellung eines Advokaten

(Gufolge Froſtes) iſt auf dem Weichſelſtrom
Grundeistreiben eingetreten. Die Schnellfähren zu Culm-
Neuenburg und Kuürzebrack haben den Betrieb eingeſtellt
Die Schiffbrücke über den Nogatfluß bei Marienburg wird
abgefahren Die Schifffahrt auf der Weichſel wird noch heute
geſchloſſen.

(Der Kaiſer und der Jahrhundert -Anfang)
Jn dem Streit um den Jahrhundertanfang hat der Kaiſer
für ſeine Perſon eine Entſcheidung getroffen. Er hat nach
der „Kreuzzeitung“ „für den kommenden erſten Januar ge
wiſſe Säkularbeſtimmungen getroffen. So ſollen die
Fahnen der Regimenter Erinnerug sbänder erhälten-
Auch die Poſtkarten werden, ſo verlautet, für jeuen Tag
durch einen beſonderen Schmuck ausgezeichnet werden.
Bekanntlich ſind ſich die Gelehrten darüber durchaus einig,
d das zwanzigſte Jahrhundert am I. Januar 1901

eginnt.
(Jnter nationale Katzenausſtell ung.) Eine

internationale Katzenausſtellung wurde am 6. d. M. in
Hannover eröffnet. Sie iſt mit mehr als hundert Thieren
Racen aus Norwegen, England, Frankreich und Spanien be
ſchickt und weiſt in Farbe und Geſtalt ſehr ſchöne Exeinplare
auf. Für einige Thiere ſind Preiſe bis über 20000 Mk. in

Anſäatz gebracht. t
Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Neuraſthenie und ihre Behans lung Ein

Rathgeber für Nervenkranke. Von De. md. Ralf Wich-
mann, Nervenarzt in Wiesbaden. Mit 9 Abbildungen 2.
verbeſſerte Auflage Preis 2 Mk. Verlag Otto Säalle in
Berlin W. 30. Ein Buch von berufenſter Seite, von
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Provinz und Umgegend.
J Halle, 10. Dez. Selbſtmord beging die

etwa 20 jährige Clara Seidler, Tochter eines
hieſtgen Eiſenbahnbeamten. Man fand das junge
Mädchen auf dem Klausberge bei Giebichenſtein er
ſchoſſen vor, den Revolver hielt die Hand noch feſt
umſpannt. Nach dem gerichtlichen Obduckionsbefund
muß der Tod alsbald nach Beibringung der Schuß
verletzung in den Kopf eingetreten ſein. Was das
junge Mädchen veranlaßt hat, freiwillig in den Tod
zu gehen, iſt noch nicht aufgeklärt worden.

r Erfurt, 8. Dez. Bei dem Landwirth Werner
in Ulla bei Erfurt ſprach neulich ein Fremder vor,
kegitimirte ſtch als ein aus Frankenhauſen ſtammender
Bewohner und übernahm eine Stelle als Schäfer
Kürzlich wurde er bewußtlos iu der Nähe der Scheune
aufgefunden bald darauf ſtarb er infolge eines Herz
ſchlages. Man ſandte die Papiere des Fremden nach
Frankenhauſen und erfuhr, daß derjenige, auf den die
Papiere lauteten, in Frankenhauſen wohl und munter
ſich befinde. Nun wiſſen die Ullger nicht, wer der
fremde Schäfer, der die qu. Legitimationspapiere ge
ſtohlen oder gefunden hat, ſein mag.

Quedlinburg, 8. Dez. Die Anſtellung eines
Schularztes für ſämmtliche Schulen unſerer Stadt
ſoll am 1. April n. J. erfolgen.

Eisleben, 9. Dez. Bekanntlich gehen neben
der Thätigkeit des zur Abſchätzung der Häuſer
beſchädigungen eingeſetzten Schiedsgerichts noch immer

verſchiedene Prozeſſe her in Fällen, in denen ſich
die Beſchädigten mit der Gewerkſchaft nicht geeinigt
haben. Geſtern ſtand in dieſem Rechtsſtreite Termin
an vor dem 1. Civilſenate des Oberlandesgerichts
Naumburg. Wie die „Eisl. Ztg.“ meldet, wurde
hierbei die Mansfeldſche Gewerkſchaft als die alleinige
Urheberin der Schäden bezeichnet und koſtenpflichtig
verurtheilt, den Geſchädigten allen entſtandenen Schaden
zu erſetzen. Eine Bedeutung hat die Sache für die
Gewerkſchaft jetzt nicht mehr, da hinreichende Deckung
längſt vorgeſehen iſt.

T Magdeburg, 9. Dez. Von der oberen Elbe
wird Treibeis gemeldet, zugleich wird amtlich der
Schifffahrtsſchluß angezeigt.

Maaßdorf, 9. Dez. Als geſtern Mittag eine
Anzahl Knaben ſich auf dem Dorfteiche mit Schlitt
ſchuhlaufen vergnügten, brach der 12 jährige Knabe
Freitag ein und ertränk.

Weimar, 9. Dez. Das Gerücht, der Raub
mörder Hoffmann aus Oldieleben ſei geſtern
hingerichtet worden, iſt nicht zutreffend.

Nordhauſen 9. Dez.
ſeiner zweihundertjährigen Zugehörigkeit zum branden
burg preußiſchen Staate feiert der Nachbarkreis Graf
ſchaft Hohenſtein am 12. d. M. An demſelben

Das Jubelfeſt

werden außer anderen Ehrengäſten der Oberpräſtdent
und der Landeshauptmann der Provinz Sachſen ſowie
der Regierungspräſtdent aus Erfurt theilnehmen.

4 Schwarza, 6. Dez. Ein frecher Schwindler

und Zechpreller ſuchte am geſtrigen Tage unſere
Gegend heim
Firma Alberti in Uhlſtädt zu ſein,

n den Rudolſtädter Porzellanfabriken ſowie in denen
in Volkſtedt, Schwarza, Schagla vorfahren und
machte Beſtellungen auf Porzellan von mehreren
tauſend Mark, Hierauf begab er ſich nach dem
Hotel „Zum Löwen in Schwarza, woſelbſt er ſich
die beſten Weine und Speiſen vorſetzen ließ. Aber
mit dieſen noch nicht zufrieden, krug er dem Wirthe
auf, noch Sect und Fiſche aus Rudolſtadt zu be
ſchaffen. Die anweſenden Gäſte bewirthete er aufs
reichlichſte. Für den anderen Morgen 9 Uhr hatte
er das Geſchirr wieder beſtellt, um weitere Be
ſtellungen in den Fabriken zu machen. Er begab
ſich gegen 10 Uhr abends zu Bette. Heute früh 6
hörte der Beſitzer des Gaſthofes den Fremden die
Dreppe herab kommen; vei ſeinem Anblick gerieth der
Schwindler in einige Verlegenheit. Er faßte ſich
jedoch ſchnell und gab an, ſeine Zeche begleichen zu
wollen Und zwar mit einem Tauſendmarkſchein. Es
wäre ihm viel daran gelegen, kleines Geld zu be
kommen. Der Wirth bedauerte, einen ſolchen
momentan nicht wechſeln zu können, verſprach aber,
dies in kürzeſter Zeit zu thun. Als ſich der letztere
nochmals in die Stube begeben hatte, nahm der
freche Schwindler ſchleunigſt Reißaus. Vier bis
fünf Perſonen machten ſich ſofort an ſeine Verfolgung
Der Fremde, den Ueberzieher auf dem Arme, wurde
mehreremal durch die Schwarza gejagt, doch konnte
Man ſeiner nicht habhaft werden. Ein kurze Strecke
unterholb Blankenburg verſchwand er in einem
Wäldchen. Er hatte im Hotel „Zum LWwen“
angegeben, Hermann zu heißen und aus Halle zu
ſtammen. Der Gauner mag etwa 24 Jahre alt ſein.

Unter der Angabe, ein Vertreter der
kam derſelbe

geſtern nach Rudolſtadt, nahm ein Geſchirr, ließ ſich

der „Reichskrone“.

Lokalnachrichten,
Merſeburg den 12. Dezember 1899.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
hat die Eiſenbahndirectionen daran erinnert,
daß nach der Dienſtanweiſung für Schaffner allein
reiſende Frauen, ſoweit es angeht und mit ihren
Wünſchen übereinſtimmt, in Frauenabtheilen oder in
Abtheilen, in denen ſich andere Frauen befinden,
unterzubringen ſind. Auch in der vierten Klaſſe ſind
allein reiſende weibliche Perſonen in die für Frauen
beſtimmten Abtheile zu werfen. Ferner hat der Miuiſter
betont, daß die Schaffner ſtreng darauf zu halten
haben, daß die Frauenabtheile nur von Frauen benutzt
werden. Das Zugperſonal ſoll an die genaue Be
achtung dieſer Dienſtvorſchriften erinnert und die
gehörige Durchführung überwacht werden. Daß für
eine den Vorſchriften und dem Bedürfniß entſprechende
Einſtellung von Frauenabtheilen Sorgen getragen
wird, ſetzt der Miniſter voraus.

Die ſilbernen Zwaänzig-Pfennigſtücke
ſtoßen, wie uns von vielen Seiten mitgetheilt wird,

e e ne e e n Beſuch ſeine Bemühungen beſſer belohnt als diesmal
indem das Publikum die Annahme dieſer Münzen
verweigert, offenbar in der Annahme ihrer dem
nächſtigen Außerkursſetzung. Demgegenüber wollen
wir bemerken, daß die ſilbernen ZwanzigPfennigſtücke
erſt Ende 1901 aus dem Verkehr verſchwinden
werden.

V. Jn der „Reichskrone“ hatten ſich am Sonntag
Nachmittag die Vorſtände der Jnnungen im
Kreiſe Merſeburg verſammelt, um die Delegirten

Handwerkskammer vorzubereiten. Für dieſen
Zweck wurden nach kurzer Discuſſton Vorſchläge ge

macht, die dahin gingen, als Mitglieder der
Handwerkskammer folgende Herren in Ausſicht zu
nehmen Baumeiſter QuerfurthMerſeburg, Bar
bierherrn Kuh blank- Lauchſtädt und Bäckermeiſter
Klappen bachMerſeburg; ferner als deren Stelle
vertreter die Herren Tiſchlermeiſter Ot toMerſeburg,
Klempnermeiſter Dem an d Lauchſtädt und Fleiſcher
meiſter Sach ſe Merſeburg.

Poſtvergünſtigungen für Militärper
ſonen. Jnfolge der Einſtellung der Rekruten
kommen nunmehr viele Eltern und ſonſtige An
gehörigen in die Lage, zum erſtenmale Briefe und
Packete an das Militär zu ſenden. Es erſcheint da
her angebracht, an die Poſtvergünſtigungen zu
erinnern, die unſer Militär genießt. Es ſtnud dies
folgende Ein Brief an einen Soldaten bis zum
Feldwebel bez. Wachtmeiſter aufwärts iſt bei einem
Gewichte bis 60 Gramm portofrei, wenn man den
ſelben mit der Bezeichnung „Soldatenbrief. Eigene
Angelegenheit des Empfängers verſteht. Das Gewicht
eines Packetes kann bis zu 3 Kilo 6 Pfd. ſchwer
ſein und muß mit dem vorbedachten Vermerk ver
ſehen ſein. Das Porto koſtet dann, ohne Unterſchied
der Entfernung, 20 Pfg. Schwerere Packete unterliegen
den tarifmäßigen Portoſätzen.

Iſt ein Skatcongreß eine „Luſtbar
keit“?
wird, das Oberverwaltungsgericht zu befaſſen. Der
Reſtaurateur Appelt zu Bitterfeld hatte in einer
Zeitung bekannt gemacht, daß an einem beſtimmten
Abende bei ihm ein „Skatcongreß“ ſtattfinde, wozu
er freundlichſt einlade. Es wurden Preiſe in Geſtalt
von Geldbeiträgen, die von den Spielern aufgebracht
waren, vertheilt. Der Magiſtrat von Bitterfeld
veranlagte Appelt wegen Abhaltung einer ſteuer
pflichtigen Luſtbarkeit zu 3 Mk. Luſtbarkeitſteuer.

„öffentliche Luſtbarkeit“ für vorliegend und beſtätigte
die Anſicht des Magiſtrats als zutreffend.

V Der in den letzten Tagen bereits in einer
Diebſtahlsſache erwähnte Handarbeiter Claſſen hat
am Sonnabend dem Möbelfabrikanten M. hier zwei
Stühle geſtohlen und einem hieſigen Kaufmann,
dem er von einem Wildhändler 4 Haſen holen ſollte,
d erhaltene Geld unterſchlagen.

er

ein unſeres Wiſſens hier noch nicht geſehener Einakter
„Lola“ von Karl Keyn gaben den Darſtellern und
Sängern des Vereins reichliche Gelegenheit, ihr
Können hervortreten zu laſſen. Insbeſondere gelang
es den bekannten Komikern, wahre Beifallsſtürme der
zahlreichen Feſttheilnehmer zu entfeſſeln. An die Auf
führung ſchloß ſich ein Ball, der ſein Ende erſt in
den Morgenſtunden erreichte. Wir wünſchen von
Herzen, daß der Verein im Stande ſein möge, ein
erkleckliches Sümmchen der Stiftung „Töchterhort“,
zu derem Beſten das Feſt abgehalten worden iſt,

zugehen zu laſſen.Geſtern Vormittag wurde auf dem Schulplatze ein

Mit dieſer Frage hatte ſich, wie berichtet

hieſige Poſt und Telegraphen
Unterbeamtenverein veranſtaltete am letzten
Sonntage eine Wohlthätigkeitsvorſtellung im Saale

Die einzelnen Aufführungen, be
ſtehend in Muſtkſtücken, Duetts und Couplets, ſowie

Pfefferkorn,

5

c ſamme ſelben hatten 6128,84 Mk. betragen.wahl für die demnächſt in Halle zuſammentretende

ThatDas Oberverwaltungsgericht erachtete gleichfalls eine

Merſeburg.

Flug Rebhühner beobachtet, der die Richtung
nach der kl. Ritterſtraße zu nahm. Schon auf dem
Schulplatze ging ein Huhn zur Erde und wurde von
dem Poſtſchaffner Mohr gefangen, ein zweites ſiel
in der kl. Ritterſtraße und gerieth in die Hände eines
dorti gen Anwohners. Beide Hühner wurden an den
Jagdpächter der Stadtflur abgeliefert.

(Theater.) Die am Sonnabend ſtattgehabte
Aufführung der vieraktigen Komödie „Kiwito“ von
Ferdinand Bonn ſeitens der Künſtlergeſellſchaft des
Herrn Director Oscar Pitſchel hatte leider nur
einen geringen finanziellen Erfolg, da der Saal
der „Reichskrone“ ſich kaum bis zur Hälfte mit Zu

ſchauern beſetzt zeigte. Das Stück rechtfertigte übrigens
die Erwartungen, die man nach den erfolgten An
kündigungen zu ſtellen berechtigt war, denn es erwies
ſich als ein das Publikum erheiterndes und unter
haltendes Bühnenwerk mit modernen Anklängen, das in
gewiſſem Maaße auch belehrend zu wirken im Stande
iſt. Geſpielt wurde ausgezeichnet und heimſte

namentlich Herr Deſſoir in der meiſterhaft durch
geführten Titelrolle den größten Beifall ein. Hoffent
lich findet Herr Dir. Pitſchel bei ſeinem nächſten

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

S Lützen, 7. Dez.
haltene Vorſtandsſttzung des Lützener Guſtav
AdolfZweigvereins hatte ſich in erſter Linie
mit der Vertheilung des Reinertrages vom Guſtav
AdolfFeſtſpiel zu beſchäftigen.

Nach Abzug
der Koſten von 3470,91 Mk. verblieben nach 2657,93

Mk. Von dieſer Summe wurden auf Antrag des
Feſtſpielcomitees 400 Mk. der evangeliſchen Kirche
zu Lützen geſchenkt zur Anſchaffung einer neuen
Altar und Kanzelbekleidung. 257,93 Mark be
hielt ſich der Verein zur beſonderen Verwen
dung vor, und von den noch übrig bleibenden
2000 Mark wurden 1000 Mark an die Gemeinde
Kloſtergrab in Böhmen und 1000 Mark an die
Gemeinde Villiſaß in Weſtpreußen bewilligt. Die
erſte Gemeinde hat eine hiſtoriſche Bedeutung. Vor
Beginn des 30 jährigen Krieges war ſie bereits evan
geliſch. Als aber auf Befehl des Kaiſers Matthigs
die Kirche dieſer Gemeinde niedergeriſſen wurde, da
gab dieſe Thatſache in Verbindung mit der Schließung der

evangeliſchen Hirche von Braunau, ebenfalls in Böhmen
den Anlaß zur Erhebung der evangeliſchen Stände
Böhmens und damit zum 30 jährigen Krieg. Jetzt
nun iſt in Folge der Bewegung in Böhmen, wodurch
viele Chriſten zum Glauben an das reine Evange
lium kommen, auch in Kloſtergrab wieder eine evan
geliſche Gemeinde entſtanden, und zu dem Kirchen
neubau ſind 1000 Mark bewilligt. (L. V.)

8. Spergau, 8. Dez. Hier verlautet, daß vie
Burkauer Porzellanfabrik beabſichtigt, die hieſtge Ziegelei
anzukaufen, um die Fabrikation des Porzellans dann
hier mit zu betreiben.

s Laucha, 10. Dez. Hier wurden hinter der
Scheibe' ſchen Gärtnerei beim Pflügen vorchriſtliche
Gräber bloßgelegt, in denen 8 Urnen und ein ver
ſteinertes Menſchengerippe gefunden wurde.

s Freyburg, 9. Dez.
Muſeum hier vereinigten Erinnerungen (Schriftſtücke,
Bilder, Urkunden u. a.) an den Turnvater Jahn haben
auch in dieſem Jahre bei der großen Schaar von

Beſuchern unſeres „TurnerMekka“ viel Beachtung
gefunden, denn es haben ſich allein etwa 1800 in
das ausgelegte Fremdenbuch eingezeichnet. Jn der

enthält die ſich noch immer vermehrende
Sammlung viel des geſchichtlich oder perſönlich
IJntereſſanten.

Wetterwarte
Vorausſichtliches Wetter am 12. Dez. Wechſelnd

bewölkt mit Schnee bei ziemlich ſtarkem Froſt.

Gewerbliche Schutzrechte
aufgeſtellt vom Patentbureau Sack Leipzig
Patentanmeldungen: „Gepreßte Dachziegel-Grat

Entfernungsvorrichtung“, Wilhelm Kloſe, Merſeburg, „Dreh
zahnblirſte“, Otto Büchner.

Patentertheilungen: e e„Erhitzter Phonographſchreibſtift“, L. udwig und C.
Merſeburg. „Drehzahnbürſte“, Otto Büchner,

Merſeburg.
Gebrauchsmuſter: „Gas oder Luftſtrömungen

Anzeigapparat“, „Jnjektor“, C. W. Jul. Blancke und Co.
Merſeburg, „Kaſten“, Karl Beine, Merſeburg, „Tintenfaß
Rich. Bochmann, Merſeburg, „Stiefelzieher“, Max Jetzſchke.

hhhheeeehehche-
Vermiſchtes.

(Der blutige re eines Liebesdramas)
erregte Freitag Abend in der Umgegend der Luckenwalder
Straße in Berlin großes Aufſehen. Die Gattin des arbeits

hckqhkchesTo

loſen Ciſeleurs Koebke iſt wie ſchon kurz gemeldet, in
Gemeinſchaft mit ihrem Geliebten, dem Vauführer Jürgens,

Die am 4. d. M. abge

Die Einnahmen des

Die in dem ſog. Jahn



Knabe gaben noch ſchwache Lebenszeichen von ſich und wurden

in ihrer Wohnung, Luckenwalderſtraße 7, freiwillig in den
Tod gegangen. Frau Koebke lebte mit ihrem Manne in
unglücklicher Ehe und unterhielt ſchon ſeit längerer Zeit ein
Verhältniß mit dem beim Bau der Hochbahn beſchäftigten
Bauführer Jürgens aus Hamburg. Jürgens, der ebenfalls
verheirathet war, ſeine Frau und Kinder leben in Hamburg,
befand ſich, trotzdem er gegen 1000 Mark monatlich verdient
haben ſoll, immer in Geldverlegenheiten, da er einen großen
Aufwand machte und ſpielte. Wie nach der „Berl. Ztg.“
behauptet wird, wurde ihm am Donnerstag eine Reviſion
der von ihm verwalteten Baugelder angekündigt, und dieſer
Umſtand ſoll ihn zum Selbſtmord veranlaßt haben. Frau
Koebke beſchloß, mit ihm zu ſterben. Sie ſchickte Freitag
Mittag ihre Mutter mit ihren zwei kleinen Kindern unter
irgend einem Vorwande fort und ſchloß ſich dann mit Jür
gens in der Wohnung ein. Als abends gegen 8 Uhr die
Mutter mit den Kindern nach Hauſe zurückkehrte, wurde ihr
auf wiederholtes Läuten und Klopfen nicht geöffnet. Man
erbrach daher gewaltſam die Wohnungsthüre. Den Eintre
tenden bot ſich ein fürchterlicher Anblick. Jm Bette lagen die
entkleideten Leichen der Frau Koebke und des Jürgens.
Dem Anſchein nach hat der Bauführer zuerſt ſeine Geliebte
durch einen Schuß in den Kopf und dann ſich durch einen
Schuß in die Mundhöhle getödtet. Die Leichen wurden von
der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt, ferner drei Briefe, in
denen die Lebensmüden Abſchied von ihren Angehörigen
nahmen.

(Familienſelbſtmord.) Aus Görlitz, 8. Dezem
ber, meldet man Der Tapezierer Friemann und deſſen Frau,
die ſich in Folge von Nahrungsſorgen dem Trunk ergeben
hatten, beſchloſſen, gemeinſam zu ſterben und auch ihren
10 jährigen Knaben zu tödten. Sie gaben letzterem Gift und
nahmen dann ſelbſt Gift. Als Nachbarsleute in die Wohnung
drangen, war der Mann bereits todt; die Frau und der

ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo man hofft, ſie am
Leben erhalten zu können.

(Eiſenbahnunfall.) Man meldet aus San
Remo: Geſtern früh fand in einem Tunnel zwiſchen
Bergeogie und Sportono in der Nähe von Savona ein
Zuſammenſtoß zweier durchgehender Züge ſtatt. Der
Zuſammenprall war furchtbar. Vier Perſonen wurden getödtet,
zwölf ſchwer verletzt, darunter fünf vom Fahrperſonal.
Zwanzig Paſſagiere erlitten leichte Verletzungen. Der
Materialſchaden iſt ſehr erheblich.

(Furchtbare Exploſion.) Aus Tacoma (Waſ
hington), 10. Dezember, kommt folgende Poſt: In einem
Kohlenſchacht bei Carbonado fand geſtern eine Exploſion
ſtatt. Etwa 20 Perſonen, theils Walliſer, theils Fin
länder, wurden getödtet.

Geber ein angebliches Dynamit- Attentat
waren nach der „Köln. Ztg.“ am Donnerstage Gerüchte in
dem Orte Rauxel verbreitek. Es hieß, man habe Beweiſe
dafür, daß ſeinerzeit, als der Kaiſer gelegentlich der Ein
weihung des Dortmund-Emscangals am 11. Auguſt
den Ort in der Richtung nach dem Hebewerke paſſirte, ein
Anſchlag geplant worden ſei. Jn einem Straßendurchlaß
bei Hebingforſt war nämlich ein Bündel Dynamitpatronen,
elf an der Zahl, gefunden worden. Die Behörde hat aber
alsbald feſtgeſtellt, daß die Patronen erſt lange nach der

Umſtand, daß die Patronen in keiner Weiſe vorgerichtet waren.
Zündſchnur und Zündkapfeln fehlten, den Anhalt dafür, daß
kein Verbrechen beabſichtigt geweſen iſt. Möglicherweiſe hat
ein Bergmann die Patronen auf der Zeche entwendet und ſie
dort verborgen

Sein ganzes Vermögen) im Betrage von etwa
zehn Millionen hat der kürzlich in Hamburg verſtorbene
Herr Markus Nordheim zu Wohlthätigkeitszwecken vermacht.

(Der berüchtigte italieniſche Depute) von
Palermo, Paliz z olo, das Haupt der Maffia, der vieler
Mordthaten dringend verdächtig iſt, iſs am Freitag verhaftet
worden. Es wird darüber berichtet: In der italieniſchen
Deputirtenkammer gelangte am Freitag ein Geſuch um Ge
nehmigung der Strafverfolgung des Deputirten Palizzolo
zur Verlefung. Derſelbe wurde in dem gegenwärtig vor
dem Schwurgericht in Mailand ſchwebenden Prozeß wegen
der Ermordung des früheren Directors der Bank von Sizilien
Notarbartolo von mehreren Zeugen beſchuldigt, den Auftrag
zur Ermordung des letzteren gegeben zu haben. Die
Kammer ertheilte auf Antrag Sonninos ſofort die ge
wünſchte Ermächtigung, nachdem Miniſterpräſident Pelloux
erklärt hatte, man müſſe die Sache beſchleunigen, da Palizzolo
ſich bither noch nicht in das Ausland begeben habe. Jn
promptem Verfolg der Angelegenheil iſt denn auch, wie ein
Telegramm aus Palermo berichtet, Palizzold noch am
Freitag Abend dort verhaftet worden. Die Verhaftung gab
zu einer dramatiſchen Szene Anlaß. Als der Polizei
commiſſar erſchien, brach Palizzolo in Thränen eus. Er
ſchwur, er ſei unſchuldig und werde ſeine Feinde entlarven.
Voll Angſt fragte er, ob man ihn nun nach Mailand über
führe. Man möge ihn doch in Palerma aburtheilen, wo
ſeine Mitbürger (d. h. ſeine Spießgeſellen) ihm Gerechtigkeit
widerfahren laſſen würden. Die Verhaftung machte in
Palermb einen tiefen Eindruck.

(Hie katholiſche Kirche in Altſchottland,)
einem Vororte Danzig s, wurde Freitag Nacht beraubt;
die Opferkaſten ſind ſämmtlich erbrochen und beraubt, das
Tabernakulum mit den ſilbernen und goldenen Kirchenge
räthen und der Reliquienſchrein, ſowie eine köſtbar geſtickte
Decke ſind geſtohlen worden. Unter den goldenen Geräthen
befindet ſich eine Hoſtienbüchſe von hohem Werth. Die
Diebe ſind durch Einſteigen in die Kirche gelangt.

Beim Spielen mit Streichhölzern) brannten
im Dorfe Studſin zwei Kinder, vier- und ſechsjährig, den
Stall des Beſitzers Arnot an. Beide Kinder fanden im Brande
ihren Tod.

(Der Urheber von fünf Mordanfällen,)
davon einer mit tödtlichem Ausgang, innerhalb weniger Tage,
iſt zu Bremen in der Perſon des 19 jährigen Arbeiters
Ernſt Grube ergriffen. Er überfiel zuerſt den Lloyd
director Bremermann, dann drei Frauen und den Uhrmacher
Fiſcher

Neueſte Nachrichten.
Motteno, 10. Dez. Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) General Gatacre machte mit 2006
Mann und zwei Batterien einen Gewaltmarſch nach
Stormberg, wo die Buren eine ſehr ſtarke
Stellung inne hatten. Der Feind eröffnete
das Feuer erſt in dem Augenblicke, als die engliſchen

Amtliches.
Truppen an dem Fuß ſeiner Poſttion angelangt
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waren. Ein großer Artilleriekampf begann um
Uhr früh und dauerte bis 7 Uhr. Die engliſchen
Truppen mußten ſich dann zurückziehen, da
die Stellung uneinnehmbar war.

Berlin, 11. Dez. Der commandirende General
in Kapſtadt giebt die Verluſte der Engländer bei dem
Gefecht bei Stormberg an: 9 Offiziere wurden
verwundet, 9 Offiziere vermißt, 2 Mann getödtet,
17 verwundet und 596 werden vermißt.

London, 10. Dez. Nach einer Meldung des
„Reuterſchen Buregus“ aus Pretorig ſind die
deutſche und die holländiſche Sänitäts ab
theilung am 8. d. M. dort eingetroffen der Em
pfang war ein ſehr begeiſterter es fand eine feierliche
Begrüßung ſtatt. Die eine Hälfte der Abtheilung
geht nach Natal, die andere nach dem Or ange
Freiſtact.

London, 11. Dez. Das „ReuterBureau“
meldet weiter, daß von den Truppen des General
Gatacre das RoyalJriſsRiflesRegiement und
die NeuCumberlandFüſtliere am ſchwerſten gelitten
haben. Das erſte Regiement verlor 7 Offiziere und
112 Mann an Todten und Verwundeten, während
3 Offiziere und 290 Mann vermißt werden. Von
dem letzten Regiement werden 6 Offiziere und 306
Mann vermißt.

London, 11. Dez. Das Kriegs Miniſterium
erhielt nachſtehende Depeſche von General Gatacre:
Bedauere ſehr, mittheilen zu müſſen, daß der An
griff auf Stormberg ſehr ſch wer zurück
geſchkagen wurde. Die Führer haben uns über
die feindliche Stellung falſch unterrichtet und uns iſt
das Terrain unbekannt

S e
e e

Hen und Birohberichte
Halle, 9. Dez. Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 Kgr., und zwar bei Partien frei Bahn hier bei
einzelnen Fuhren frei Hof hier.) Roggen-Langſtroh
(Handdruſch) bei Partien 1,80 Mk. in einzelnen Fuhren
2,00 Mk. Maſchinenſtroh, Roggenſtroh 0,90 Mk.
Weizenſtroh 0,85 Mk. bei Partien, Roggenſtroh 1,25 Mk.
Weizenſtroh 1,00 Mk. in einzelnen Fuhren. Wieſenhen
bei Partien, hieſiges oder Thüringer, 3,25 bis 3,50 Mk.,
minderwerthige Sorten 2,50 3,00 Mk. in einzelnen
Fuhren, hieſiges oder Thüringer, 3,50—38,75 Mk., minder
werthige Sorken 2,50-3,25 Mk. Kleeheu bei Partien
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25—3,50 Mk. minderwerthige
Sorten 2,50——3,00 Mk. in einz. Fuhren, erſter Schnitt
beſte Sorten 3,50——3,75 Mk., minderwerthige Sorten 2,50
3,25 Mk. Torfſtreu in 200 CEentner-Ladungen frei
Bahn hier 1,12 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager hier
1,50 Mk. Häckſel, geſund und trocken, bei Partien
1,80 Mk. im einzelnen vom Lager hier 2,15 Mk.

1 Paar V jährige Läuferschweine
ſind zu verkaufen Leipziger Str. 29.

Für dieſen Thetl übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Berantwortung.

Kirchen Nachrichten. Schalterdienſt wie an Werktagen ſtatt.
Dom. Getauft: Hulda Charlotte, T. des Auch fallen an dieſen beiden Tagen ſowie

Metalldrehers Koch; Anita Ottilie Erna, T. am I. Januar ſämmtliche Sonntagsbeſchräu
des Leutnants Freiherrn von Kleydorff Paul kungen im Eiſenbahnpoſtbetriebe, im Gange der
Guſtav, S. des Fabrikarbeiters Meyer. Poſten auf Landwegen und im Kartenſchluß-
Beerdigt: die j. T. des Gendarmerie-Wacht- wechſel fort.
meiſters Marquard. Die Packetbeſtellung findet am 24. DezemStadt. Get auft: Friedrich Ernſt, unehel. ber allgemein, am 25. Dezember in den
S. Guſtav Karl, S. des Fabrikarbeiters Acker Ortsbeſtellbezirken wie an Werktagen ſtatt.
mann Emilie Frieda, T. des Schneidermſtr. Merſeburg, den 9. Dezember 1899.
Tzſchöckell. Amalie Frieda; T. des Fabrikarb. Kaiſerliches Poſtamt. Lattermann.
Käſtner; Karl Friedrich Alfred, S. des Fabrikarbeiters Ludwig. Beerdigt: der S. des Bekanntmachung.
Kaufm. Bretschneider die j. T. des Eiſenpolirers Während der bevorſtehenden Weihnachts
Kerſtan; die Ehefrau des Handarb. Täntzer und Neujahrszeit ſoll bei dem hieſigen Poſtamte
die T. des Handarb. Riesner. eine Anzahl von Aushelfern gegen ein Tagegeld

Donnerstag Abend 7 Uhr, Adventsgottes von 2 Mark beſchäftigt werden.
dienſt. Candidat Wirth. Bewerber, die ſich gut geführt haben un

Neumarkt. Getrauet: der Maurer F. nicht vorbeſtraft ſind, wollen ſich baldigſt
K. Kohſe in Ven. mit Frau B. M. geb. Wagner. im Amtszimmer des Kaiſerlichen Poſtamts

Getauft: Paul Otto, S. des Maurers melden.

Bekanntmachung.
Am 24. und 31. Dezember d. J. findet der

Kohſe. Merſeburg, den 5. Dezember 1899.Altenburg. Getauft: Hans Wolf Erich Kaiſerliches Poſtamt.
Friedolf Claudius, S. des Königl. Reg.Aſſeſſors Lattermann.
Stockhauſen Alfred Hugo, S. des Mechanikers
Richter Klara Hedwig Käthe, T. des BüreauDiätar Dibowsky; Albertine Marie Elsbeth, Verſteigerung.

T. des Kupferſchmied Baſtian. Beerdigt. ütwoch d. I. Dezbr. I889,
ein unehelich todtgeb. S. Vom vormmnittgz gs I0 V abDonnerstag den 14. Dez Vibelſtunde ſollen in Schatzenhauſe zwangsweife

im Altersheim. ee er Hleiderſchrank,Ciyitß anderen e henen tkotw, I Hommode,
bis 10. r 1899.Sheſcehanen 1Bafz, Spiegel 1Regu

lator, 1 Sopha, 1 Nähtiſch,Geboren: dem Zimmermann Weniger
ein S., Unteraltenburg 17; dem Dreher Schurtz 1 Kleiderſeeret gir u. a S

mehr,
ein S., Moltkeſtr. 3; dem Kaufin. Queck ein
S., an der Geiſel 2; dem Schuhmachermeiſter
Hoffmann ein S., Breiteſtr. II dem Handels
gärtner Schade ein S. Teichſtr. II dem
Schinied Ebert ein S., Weiße Mauer 4; dem

Gärtner Ringel ein e n vdem Geſchäftsführer Schott ein S., HalleſcheStr. s dem Bachoinde meiſter Donner ein Cigarren
S., Breiteſtr. 23. öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

Geſtorben: des Kaufmanns Bretſchneider ſteigert werden.
S., 1 M., kl. Ritterſtr. 26, des beritt. Gen Merſeb n n I. Dezember 1899
darm Marquard T. J., Clobie gettesbeil, Gerichtsvollzieher kr. A.

freiwillig

50 Paar Filz u. Leder
ſchuhe und 1090 Stück

S

Mittwoch den 13. Hezhr.,
vormittags von 9 Ahr an,

verſteigere ich

n n e6000 Cigarren,
ca. 100 Flaſchen Weiß, Roth

und Ungarwein,
L eleganten, nur einige Mal

getragenen Herrenpelz
(Paletot),

1 guterhaltenes Sopha,
1 Grude, 1 Kinderwagen,
1 Kinderſtuhl, Bettſtellen,
1 Handwagen, Strickweſten,
Handtücher, Blaudruck,
Schürzenzeuge,
Haus u. Wirthſchaftsgeräthe

M. Möllnitz.
Kleine Fabrik

oder Fabrikgeſchäft, gleichviel welcher Branche
(auch chemiſche) wird zu kaufen geſucht. Aus
führliche Off. u. R 9027 an Mangasemn-
en K. Vogler, A. G. Hammer
erbeten.

Hu verkanfen

e

ein unehel. todtgeb. S. 8 neKerſtan T., 11 J, Vrei e mee

Eile e edes Geſchäfte Nähe 8Str.
und Tauubsä geholt iſt zu verkaufen

Wagnerſtraſze e

Ein Paar Fänferſch weine
ſind zu verkaufen Sand 9.

weil fein möblirte Tiermit Bedienung, für 2 Perſonen, ſofort vder
per 1. Januar zu miethen geſucht. Offerten
unter fördert die Exped. d. Bl.

Kangrienvögel
mit ſchönen Hohl und Klingelrollen hat wieder
abzugeben Reinh. Schmidt, Sand

Den geehrten Herrſchaften von Merſe
burg und Umgegend empfiehlt ſich als

ohnadſienerbei allen vorkommenden Feſtlichkeiten

G. Mahling, Reithahn 2.

Neue franz. Wallnüſſe und ſteilianer
eſtna Apfelſtnen und Aandarxinen,

arokkaner Dakteln und Feigen,
friſchen Ananas und Weinkrauben,

Variſer Kopfesalak
einpfiehtt O. L. Zimmermann.

Als geubte Stickerin
empfiehlt ſich und wünſcht gütigen Zuſpruch.

Martha Blüthner, Neumarkt 45.

Althee-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten und
Heiſerkeit, à Pfd. 80 Pf., empfehlenSehinidt iententeld.
Worzüg ehe Heilertolge

bei Magen, Lungen, Nieren, Blaſen und
Hoerzleiden, Unterleibs und Frauenkrankheiten,
Gicht, Rheumatismus, Bleichſucht und Blut
armuth, Skrophuloſe, Zuckerkrankheit, Fettſucht,
wi rvenleiden aller Art werden erzielt in

Naturheilbad. Giebichenſtein.
Aug. t. Luiſe Albrerht, Naturheil

kiturdige,
Schülerin Thure Brandt's.

artige villigſte Penſion



e

per Roth mm el

e e

Dienſtag u. Mittwoch

iſt
Rindakrldaunrn.

Zugleich empfehle o.

ehe h a Pfd 60Pf., bei Abnahme von 6 Pfd.
3 Mark
Karl Kellermann,
L omisellermann, Nehmarft.

GoDaltoren detönher ger

empfiehlt

Howigkunehenscheiben,
Tannenbaum- Confect

n Srößker Auswahl Zu verſchiedenſten
Preiſen auch zum Wieder verkauf.

Mein großes
e 3Holßwanren- Lager

als Backtröge, Mulden, Kuchenbretter, Schieber,
Staugen u. ſ. w., bringe hiermit in eimpfehlende

Erinnerung I aurl I
Gaſthof zur alten Poſt.

Anppenküpfe
I. Qualität, ſowie

Punppenperücken
n fauberſter und guter Ausführung empfiehlt

A. Mir Friſeur.

Fanft man wie bekannt ſehr villig in der

Erhuhbeſohl- Anſtalt von
E. Mance, Kohtarlt

In der
Loheſten Weiſe

werden bei Herſtellung von Cognac aus Eſſenzen
Geruch und Geſchmack des Cognacs nachgeahmt,
und zwar ohne Rückſicht auf das Weſen des
Togiaes als Weindeſtillat und unter Vernach
Läſſigung der in der chemiſchen Zuſammenſetzung
Begründeten Wohlbekömmlichkeit des Cognaes.

Die e von Cognac aus der Eſſenz
won r. W. W. Melimghofff in Bücke
Burg gewährleiſtet die richtige Zuſammenſetzung
eines ſelbſtbereiteten Cognacs.

HOriginalflaſchen dieſer Eſſenz zu 75 Pf.
erhält an in Merſeburg bei Apotheker
W. Ourtze-

Gut gearbeitete
Möhel, Spiegel
nnd Hoplhas,

ſawir Lurnsmöühel
npſiehn igſt

ra
Nretrgegraree S.

esthackerei
npftehtt ſämmtliche Badlwaaren.

Fansts A. Nohrsehe

ANANurgarkne,
Narle o rgee,Fowie alle anderen Marken zu billigſten Preiſen.
gFeinſtes Berliner zHraken Ach mal

Pf. 55 Pf.Oeto Brand
Menrnartt

Seiſen nur bei

O

S

Ein großer Transport
t ennit Hälbern,

Se

F a W SZur Festhacheres
empfehle den geehrten Hausfrauen

ſämmtliche Backtuggren
in bekannten vorzüglichen Oualitäten

n zu der Waare angemeſſenen
billigſten ſoliden Vreiſen.

Außerdem erhält jeder Käufer durch mein
Amerikaniſch CaſſenSyſtem
Rabatk Schein (für 20Mk. ers0Pf.)

Heinr. 9utze n.
Kl. Rütterstr. 18

s

Melasseſfatter e
S S das vetährteſte, geſündeſte und billigſte MelaſſeMiſchfutter für SS Pferde, rich e eſeereh offerirt ff n (1267 28
S a ee Louis Fritsen Macohf., Halle S.

IJnh. Paul Eiſenſchmibt S

W ehe SGnBa e-

IIAls passende We

Viſtten u. Gra
t

ehle

achtsgesohenke

tulationskarten
in weſcher Auswahl zu billigsten Ereisen-

F. Kavrius, Brühl 17.
Ghristhaume

Eine Sendung Edeltannen und Fichten
in allen Größen für Kirchen und Vereine
offerirt zum billigſten Preis

Götze Teichſtraße 10.

Als Schimmer
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Marie Trommler, Schreiberſtraße 4,

Junger und Gebhardt's
preisgekrönte

Glyrerin-Srife,
der Riegel 6 Stück 45 Pf.

Glycerinabfallſeife,
der Riegel 258 Pf. t

Glyeertnselte,
Stücken a. 10, 15, 20, 25, 30 Pf.

e eLanohnerém- u. Vaselinseife
Stück 50 Pf., Cart. zu 3 Stück 1 Mk. 40 Pf.
ſind vorzüglich die Haut geſchmeidig zu halten

und vor Aufſpringen zu ſchittzen.
Ferner empfehle noch

Glyecerin LanolinGoldeream,
Vasehne,

2
no

Alleinverkauf für Jürtge

heer

Gscar
Drogen- und Zarbenhandkung, en

PräſentKiſtchen
in großer Auswahl

I en Hanlnzn,
CigarrenBerſandGeſchäft,
Halle a. S., gr. Stein

Fernſprecher 73.

Zum Backen
G.

feinſte

empfiehlt

Zimmermann
Sultanin-Roſinen

und Corinthen,
Citkrongt, Grangegt

und Citkronen,
große geleſene Mandeln,
Rügenwalder Gänſefett.
Hochſeinen Sauerkohl

2 Pfd. 15 Pfg.
einſteht Hpsolsors Nach S

Jnh. W. Weise Brühl.
Möbelnmern

An

Festhackerei
A. L. Mohr sehe

Siütßrahm-
Margartue,

Marke lohvee,
ſowie diverſe Marken zu billigen Preifen

Roſtetet, Mandelet,
Citronen.

Gebe auf ſämmtliche Artikel Kabattinarken.

A. Damen
kl. Ritterſtr. G a.

Christ haun omnkeet
delicat im Geſchmack und reizende Neuhelten

für den Weihnachtsbaum
1 Kiſte ca. 440 Stück für Mk. Nnch
nahme verſendet

Confert-Verſand haus Emil Wiefe,
Dresden 16, Holbeinſtraße Nr. 476.
Wiederverkäufern ſehr empfohlen.

Die Gummi-

und LederſchahKeparatur-Anftalt

von Paul gnsr, Roßmarkt,
hält ſich bei allen in ſein Fach ſchlagenden

Arbeiten beſtens empfohlen und her
ſichert bei eivilen Preiſen ſauberſte Aus
führung und beſte Materiglien.

und Größen
offeriren billigſt

Gebr.

Wiegand.

Chriſthänme
empfiehlt in großer Auswahl

August Wriüess, Neumarkt 52.
Weilnmste

Geotretde-

ress e
von unüberkroffener Gährkraft,
fortwährend rich Aus der Wreſſe

en eilt zuFesthaceleeret
Trobitas ch

Schmaleſtraſze 21.

Arhrerr kanſend Meter
82/3 em breite weiſe

la, Hemdenleinen
zu den außergewöhnlich billigen Preifenvon Marke T 54 Pf., Marke O n e
Meter, ſo lange der Vorrath reicht. S

re oenneke,
Wiſchlermeiſter e

empfiehlt zu S hnachtegeſchenken

Nähtiſche, Luthertiſche,
Servietiſche, Schreibetche,

Etageéren,
ſowie andere beſſere und einfache Mähel

Große Auswah enſtände zum Bretter
e i und f hrhnit.e n e. e



Pr. Th. Step
Lunpfehle in ausgeſucht beſter Qualität undäußerſter Preisberech nung

ſ. feinsten Tafelaufsehnätt,Braunschweiger Cervelatwur st,
Twiüüffelleberwurst, Lachs-

Sschimlren, hen und gelehrten
Schinken, Günsehbrüste, echten
Astrachanmer wuadt Ural-Oa vier

Deutsche, Sranzösisehe,
SPRamisehne, griechisehe und

portugiestsehe W eime-Südfracehntes 2
echte Tywolew, italienische und

französische Aepfel, grüne
Almerin-Weintrauben, gelbe

Messina-Apfelsimem u. Citromezn,
Beigen, Datteln, Tag em-

von en, KKnackk-anndeln, Maw-
bot Müsse, Hasel-Kiisse,

Maronen und Cocosmüsge-
Weilnste Ligquewre wndl FPuansech-
es men selbsthätiges Racelg-mm elil, Backpulver, Padadine
pmlver, Kiüchengewwuz, Vam t e,
en er den athesse (zux

Verbeſſerung der Fleiſchbrühe und Saucen),Vacao, Ohoeoladen, Conhtar
Medizimisehe Bonbons

keinste Braunschweiger Ge
miise-Conger wen

Messer Thee, Hafer-Oaceao,
feinste Miscuits wunedl Oakes-

Feinſte gekrognete Früchtene WGrsiehenn, r n
Pfaumem, Aepfel, Birmnem.Ghristhanmehmuee, reizende Neu
heiten, ebueenn, feinmsteafel-Margav ine (Marke Sennerie)
Soeben wieder eingetroffen

h zum Würzene ver Enppenwenige Tropfen genügen

R. Scl am Oberbreiteſtraße 4.OriginalFläſchchen werden mit Maggi billig
nachgefüllt:

Naß trmeſſern Garantie

eng e ren
Strein haglen,

Patent-Sicherheits
Raſirimneſſer,

ſowie Me
Meſſerwagren

und Scheeren
nie IGarl Adnn,
Oelgrube 9.

Shleſee und Reparaturen billig.

Chriſthänmr,
Mache meiner werthen Kundſchaft bekannt

daß ich auch dieſes Jahr Chriſtbäume i Gaſt
höbf zur grünen Ande verkaufe Oſfferire
Edeltannen und Fichten in allen Grbpen
zu billigſten Preiſen. Markttags: Stand am

Vaſthof zum rothen Hirſch. Ring el.

Siebers Reſtaurant
S Schlachtefeſt.

Dienſtag

hausſrhl. Wurſt.
Wüelig, Lindenſtr. 12.

Heute Dienſtag

friſche hansſchl. Wurſt.
Otto Brancalt, Neumarkt 75.

9 m rArg, l. Mi tat
Rerſeb

We g. d alspraktiſche Weihnach tsgeſ

a

Sellen, Uhrwacher,

Markt 16.
Als paſſende Weihnachtsgeſchente

geeignet empfehle in großer Auswahl alle Sorten

Ahren u. Kekten, Schmuckgegenſtände
in Gold, Honbls, Silber u. Coralle.

Neu lalſgenonnen, Grangatranavem in guten

e e zu e eAenß erſt villige Preiſe
ſtelle ich zu Weilngehbtstfeste für

elegant garnirte Hüte,
SsClauuln e Sehleiern, üselken, Schmmelwanren, Fuppen unddiv. andere Artikel in grö öhte r Auswahl und auffallend billig.

und e
Burgſtraße 5

Fei Welhnachterinbnfen m. Winter

e
upfehle meinSprcial-Strunn waaren Tricotagen und

ilhelmshelle.
elt-Paneramng,

e

12. Segerbreen un
ausgeführt vom

rompekercorys des Jhür
Huſaren- Regiments Ar. 12

unter Leitung ſeines Stabstrompeters Herrn
Pein.

Anfang abends 8 Uhr.
Borterkauſsſte len bei den Herren Kauf

leuten K. Hentricke, Bahnhofſtraße, Heinr.
Schultze j. kl. Ritterſtr. C. WolfRoßmarkt, Welhen Zel, Domplatz, Kundt, mer

altenburg.
Billets im Vorverkauf 40 Pf., an der

Kaſſe 50 Pf. Abonnements ſind an der
e Laſſe zu haben.

Feneraſ. orsamm lung
der HOrtslraukenkaſe der Zimmerer

zu Rerſeberg
Sonnabend von 16. Dez., abends S hre
in „Mehl s s Reſtauration

h ferner Welzwaavem, e Boas, Corsetts, Schiwmae, Hamad-

Tagesordnung
Wahl des Vorſtandes.

Wahl der Reviſoren.
Verſchiedenes:d Aenderung des Statuts 8 182

bis 15. Der Vorſtand.
Zur Zufriedenheit.

S Morgen MittworhSéhlaghetest,
e eAbel 3 Keſanratton.

HeuteT chlachtefeſt.
S Sanner Keſtanralion.

hl Mittwoch

Miütdr gels

Salzkno chen.Vollgarr Heſchiſt

nebſt vielen anderen Artikeln zur gütigen Beachtung.

Ein junger braunner Jaghrumdd iſt
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben

Papierhandlung,

Preussischer Adler
Mittwoch „Schlachteteſtn.

Waſſermann.FeineDer kirchliche Verein des Neumarkts he
abſichtigt auch in dieſem Jahre eine Weih
nachtsbeſcheerung für bedürftige Kinder
der Gemeinde zu veranſtalten. Da die eigenen
Mittel nicht zureichen, ſo wende ich mich wieder an

weitere Kreiſe unſrer Stadt mit der ergebenſten
Bitte, unſern Verein bei dieſem Werke durchfreundliche Gaben an Geld, Kleidungsſtücken u.
ſonſtigen Geſchenken, auch an getretenen

Zrant
empfiehlt in Auswahl

Schreibzenge, Cigarrentaſchen,
Schreihmappen, Portemonngies,
Poſtkartenglbums, Bilder u. Märchenbücher,
Photogr. Albums Phokogr. Rahrmen,
Poeſte Albums, Lampreſchirme,

feinſte Drieſpapiere in Caſſekten, Mußſikalien,
Preis jeder Nr. 10 Pf.

e zu wollen. Teuchert. Plarrer
RedegevnndtePerſonen auch Frauen, verd. tägl. 10 Mk.

mit Theeverkauf an Private.Thee Import Germania Halle a. S.
und vittet bei Bedarf um gütige Berlikſichtigung,.

Die Am 10. De eben a. C. in der „Reichskrone

ſtimmig beſchloſſen, zur Wahl der 3 Mitglieder und deren
Erſatzmänner in die Handelskanmer zu Halle a. S.
gende Herren vorzuſchlagen:

zu Merſeburg e Jnnungsvorſtände haben ein

n Grkrankung
Zimmermae onausmage en

per ſofort oder J. J annar.
Müller's Hötel.

Für ſofort der L. Jan. wird ein ordentt.

Fahnenbei gutem Lohn geſucht. Zu erf. bei
Frau Waumaamnu, an der Geiſel 2.

a. Mitglieder:Baumeiſter Paul Querturin, Merſeburg

Barbierherr Carl Muhblank, Lauchſtädt,
Bäckermeiſter Oskar Klappenbach, e

d. Erſahmänner:
Tiſchlermeiſter Käuard Otto, Merſeburg.
Klempnermeiſter Carl Demand, Lauchſtädt,
Fleiſchermeiſter re Faehse, Merſeburg.

e e 15 a a Dveramwortſiche Rebacten, Den und Verog von von Th. Rößner in Merſeburg
J. A. Querſurth.

Aigelaufen
ein ſchott. Schäferhund. gelb mit weiß.
Hariscifener im Gaſthof zum gold. Stern

5 Mark Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, der mir die Diebe,
welche in der Nacht vom 7. zum 8. d. M.

r aus der Miete Hinter meinem
ehöft geſtohlen haben, ſo namhaft macht,

daß ich ſelbige gerichtlich belangen kann.
Werdlimauncd Rosela, Ziegelei.

r Hierzu eine irabeilage von Se eta a Naumagmain, Dresden. Vertreter

H. Baar, e
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